
     

EDA - ERFAHRUNG DES ALTERNS
In 5 Minuten um 40 Jahre altern!



DIE AUSSAGE

„ICH WEISS, WIE SIE

 SICH FÜHLEN“

BEKOMMT EINE GANZ 

NEUE DIMENSION.
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Typischerweise leiden viele ältere Menschen 
an Gelenksveränderungen, die zu einer 
Einschränkung der Bewegungsmöglichkeit 
und Koordinationsfähigkeit führen können. 
Zu den körperlichen Herausforderungen im 
Alter gehören auch oft Kraftverlust, Schwer-
hörigkeit, Alterstremor und Augenerkran-
kungen bis hin zur völligen Erblindung. 

Am eigenen Körper spüren
Beim EDA-Seminar des Roten Kreuzes 
Innsbruck werden nicht nur die körperlichen 
Veränderungen thematisiert, zu den Seminar-
inhalten gehören auch die kognitiven Alte-
rungsprozesse, wie z.B. Delir, Demenz und die 
damit verbundene Veränderung der Persön-
lichkeit. Dabei geht es aber in erster Linie nicht 
um Theorie, sondern vor allem darum, durch 
verschiedene Alterssimulatoren am eigenen 
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WIR WERDEN IMMER ÄLTER
Laut einer Studie der Statistik Austria werden 50 % der Menschen, die nach 
2013 geboren werden, ihren 100. Geburtstag erleben. Älter werden bedeutet 
jedoch auch, dass sich der Gesundheitszustand verändert. 

Leib zu spüren, wie es sich anfühlt, alt und ge-
brechlich zu sein. 

Auswirkungen erfahren 
Diese Folgen sind zwar den meisten von uns 
bekannt, jedoch können wir uns die Auswir-
kungen meist nur schlecht vorstellen. 
Warum sucht die Dame ganz vorne an der 
Supermarkt-Kasse so lange nach einem 
20 Cent-Stück in ihrer Geldtasche? Warum 
lässt sich der alte Mann so viel Zeit, obwohl 
er doch sieht, dass ich ihm schon lange die 
Lifttüre aufhalte? Junge Menschen sehen 
die Möglichkeiten ihres Körpers als Selbst-
verständlichkeit und denken nicht an die 
Probleme von betagten Menschen. Ältere 
Personen erkennen jedoch 20 Cent-Münzen 
nicht mehr so leicht und schnelle Schritte 
sind für viele nicht mehr möglich.



5

In 5 Minuten um 40 Jahre altern - Genau an die-
se Überlegung lehnt sich das Seminarkonzept 
an. Über das Alter reden ist gut und richtig, es 
selbst erleben umso wertvoller. „Glaube nur das, 
was du selbst siehst“, ist eine alte Weisheit, die 
wir mit diesem neuen Seminar vermitteln. 

Spezielle Alterssimulatoren bieten die Mög-
lichkeit, Probleme im Alter am eigenen Leib 
zu empfinden. In praktischen Übungen werden 
die Teilnehmer in die Lage eines betagten 
Menschen versetzt und mit den Herausforde-
rungen des Älterwerdens konfrontiert. 

Gemeinsam mit dem Seminarleiter werden 
Lösungsstrategien für diese Situationen er-
arbeitet. Der Aufbau des Seminares lässt aber 
auch Zeit, um die vielen praktischen Übungen 
sinnvoll einzusetzen und zu reflektieren.
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WAS IST EDA?
EDA IST SELBSTERFAHRUNG 

 Erfahrung

 Des

 Alterns 

Selbsterfahrung zur 
Sensibilisierung im 
Umgang mit betagten 
Menschen.
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Arbeitsjahren, die Arbeitsumgebung besser 
zu strukturieren und auf körperliche Belas-
tungen im Berufsleben frühzeitig Einfluss zu 
nehmen. 

Pflegepersonal und 
GSD-Mitarbeiter
Auch bereits gut ausgebildetes und geschultes 
Pflegepersonal wird von diesem Seminar pro-
fitieren. Der Teilnehmer ist in der Lage, die Er-
fahrung in der Praxis sofort bei zu pflegenden 
Personen umzusetzen. In diesem Seminar geht 
es nicht nur um Wissenserweiterung, sondern 
auch um eine Steigerung der Empathie. 

Rettungsdienst und andere 
Blaulichtorganisationen
Nicht nur das Rote Kreuz kümmert sich im 
Rettungs- und Krankentransportdienst um 
betagte Menschen. Es werden immer mehr 
soziale Angebote geschaffen, um den Be-
dürfnissen der Senioren gerecht zu werden. In 
diesem Bereich zielt das EDA-Seminar auf die 
Erweiterung der Kompetenzen im Umgang 
mit betagten Menschen ab.

Interessierte Privatpersonen 
Das Angebot der Alterssimulation richtet sich 
nicht nur an einschlägige Personenkreise, 
sondern bietet auch allen Interessierten oder 
pflegenden Angehörigen die Möglichkeit, Be-
dürfnisse älterer Menschen leichter zu verste-
hen. Das Gefühl der fehlenden Anerkennung ist 
ihnen bekannt, trotz aller Bemühungen treten 
Spannungen auf, die belasten. Dieses Seminar 
hilft zu verstehen, wie sich Betroffene fühlen, 
und kann so zu einem besseren Umgang mit 
hilfebedürftigen Menschen beitragen.

Schulen und Ausbildungszentren
Das Zusammenleben oder die Zusammen-
arbeit verschiedener Generationen ist durch 
das unterschiedliche Lebensalter und die 
verschiedenen Erfahrungswerte häufig mit 
Vorurteilen behaftet. Die Erfahrung des Alterns 
bietet den jüngeren Generationen eine un-
konventionelle neue Sicht, um „Differenzen“ zu 
verringern oder sogar zu vermeiden.

Firmen
Es gibt wohl kaum eine Firma bzw. Branche, 
die nicht auch ältere Menschen zu ihren Ziel-
gruppen zählt. Banken, Supermärkte, Kaffee- 
und Gasthäuser wollen die Zufriedenheit aller 
Kunden. Zufriedenheit kommt durch Verständ-
nis. Ebenso ist es notwendig, für Angestellte 
mit höherem Alter und fortgeschrittenen
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ZIELGRUPPEN
Das EDA-Seminar des Roten Kreuzes 
Innsbruck ist ein Seminar für alle! Es 
bietet verschiedensten Zielgruppen 
eine ganz besondere Möglichkeit der 
Selbsterfahrung zur Sensibilisierung 
im Umgang mit älteren Mitmenschen. 



Wir bieten auch eine flexible Gestaltung in 
Stunden und Anzahl der Alterssimulatoren 
sowie ein zielgruppenorientiertes Schwer-
punktthema an.  

Das Rote Kreuz Innsbruck bietet das EDA-
Seminar beginnend mit einem theoretischen 
Teil über den demografischen Wandel, das 
Alter und die damit verbundenen Schwierig-
keiten an. 

Der praktische Teil beinhaltet die Selbsterfah-
rung durch einzelne Alterssimulatoren. Die 
verschiedenen Übungen helfen den Teilneh-
mern das Bewusstsein für die auftretenden 
Probleme im Alltag betagter Menschen zu 
erweitern und somit Verständnis für ihre 
jeweilige Situation zu erlangen. Je umfangrei-
cher das Seminar, desto mehr Informationen 
und praktische Übungen werden geboten. 
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WAS WIR BIETEN 
Das EDA-Seminar des Roten Kreuzes Innsbruck gliedert sich in einen theoreti-
schen und einen praktischen Teil. 

Folgende Seminarblöcke  
stehen zur Auswahl:

• 2 Stunden Infoveranstaltung EDA
• 4 Stunden EDA-Seminar 
• 8 Stunden EDA-Seminar 
• 2 Tages EDA-Seminar
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In diesen 2 Stunden ist es uns möglich, grundlegende Informationen über EDA 
zu vermitteln und einen Eindruck über die Wirksamkeit gewisser Alterssimula-
toren zu geben. 

2 STUNDEN INFOVERANSTALTUNG EDA
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Teilnehmeranzahl 
• maximal 30 Teilnehmer

Zielgruppen 
• interessierte Privatpersonen 
• Firmen, Schulen und Ausbildungszentren
• Pflegepersonal und GSD-Mitarbeiter
• Rettungsdienst und andere Blaulicht-
        organisationen
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Seminarüberblick 
• demografischer Wandel
• was ist EDA
• das Alter und dessen Krankheitsbilder 

werden überblicksmäßig behandelt
• Vorstellung der Alterssimulatoren: 

• Alterssimulationsanzug
• Hemiparese-Set
• Tremor Simulator
• Simulationsbrillen 



Teilnehmeranzahl 
• maximal 8 Teilnehmer

Zielgruppen 
• interessierte Privatpersonen 
• Firmen, Schulen und Ausbildungszentren
• Pflegepersonal und GSD-Mitarbeiter
• Rettungsdienst und andere Blaulicht-
        organisationen

4 STUNDEN EDA-SEMINAR

Diese 4 Stunden sind ideal, um die Alterssimulatoren austesten zu können. Sie 
bieten daher jeder Zielgruppe eine überschaubare, aber effiziente „Erfahrung 
des Alterns“. Der theoretische Teil beschränkt sich auf ca. 20 Minuten, um in 
den praktischen Übungen den Teilnehmern genügend Zeit zu geben, alle rele-
vanten Gegebenheiten auszuprobieren.
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Seminarüberblick 
• was ist EDA 
• demografische Fakten 
• Vorstellung und Vorbereitung auf die 

Alterssimulatoren: 
• Alterssimulationsanzug
• Hemiparese-Set
• Tremor Simulator
• Simulationsbrillen
• Rollstuhl 

• Praxis und Feedbackrunden 
• Reflexion der Erfahrungswerte

9
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Teilnehmeranzahl
• maximal 12 Teilnehmer

Zielgruppen 
• interessierte Privatpersonen 
• Firmen, Schulen und Ausbildungszentren
• Pflegepersonal und GSD-Mitarbeiter
• Rettungsdienst und andere Blaulicht-
        organisationen

Seminarüberblick 
• was ist EDA
• demografische Fakten
• Definition Alter 
• geriatrische Syndrome
• Vorstellung und Vorbereitung auf die 

Alterssimulatoren: 
• Alterssimulationsanzug
• Hemiparese-Set
• Tremor Simulator
• Simulationsbrillen
• Rollstuhl 
• Blindensimulation
• Rollator
• optional: Mittagessen mit Alters-
        simulation 

• Praxis und Feedbackrunden in Rotation in 
zwei Gruppen mit den einzelnen Alters-
simulatoren 

• Reflexion der Erfahrungswerte
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8 STUNDEN EDA-SEMINAR

In 8 Stunden bieten wir den Teilnehmern mehr Übungen mit den Alterssimu-
latoren sowie tiefergehendes theoretisches Hintergrundwissen an. Der Theo-
rie-Teil umfasst bei dieser Seminarvariante ca. 100 Minuten. Zusätzlich ist 
hier eine Übungseinheit mit der Blindensimulation zeitlich eingeplant. 
Optional kann das Mittagessen mit Alterssimulation gebucht werden.
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Seminarstruktur 
• 17 Stunden 
• theoretische Themeninhalte (300 min.)
• mit Hilfe der Alterssimulatoren werden 

Teile des Tagesablaufes eines älteren 
Menschen in diversen Übungen nachge-
stellt und praktisch ausprobiert 

Teilnehmeranzahl 
• maximal 12 Teilnehmer 

Qualifikation 
• Mitglied des Roten Kreuzes Österreich 

mit mindestens 2 Jahren Diensterfahrung
• mit gültiger Lehrbefähigung (EH oder SH)
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2 TAGES EDA-SEMINAR

In diesen 2 Tagen werden die Teilnehmer auf den selbstständigen Unterricht 
mit Alterssimulation vorbereitet. Das Mittagessen findet ebenfalls mit einem 
oder mehreren Alterssimulatoren statt und ist im Seminar enthalten. In den 
theoretischen Einheiten werden den angehenden Trainern nicht nur Hinter-
grundwissen über die einzelnen Themenbereiche, sondern auch Informatio-
nen für den sicheren Umgang mit den Alterssimulatoren am Teilnehmer sowie 
didaktische und methodische Tipps vermittelt. Der praktischen Ausbildung 
wird auch hier viel Raum gegeben, um den Teilnehmern die Möglichkeit zu 
bieten, die Alterssimulatoren nicht nur selbst auszuprobieren, sondern sich 
auch bei den Übungen durch „Selbsterarbeitung“ gezielt einzubringen. 
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• Reflexion der Erfahrungswerte und Um-
gang mit den zukünftigen Seminarteil-
nehmern 

• Seminarabschluss 

Alterssimulatoren
• Alterssimulationsanzug
• Hemiparese-Set
• Tremor Simulator
• Simulationsbrillen
• Rollstuhl
• Blindensimulation
• Rollator

Seminarüberblick 
1. Seminartag 
• was ist EDA
• Demografie
• Definition Alter
• Vorstellung und sicherer Umgang mit den 

Alterssimulatoren
• rechtliche Grundlagen
• Vorbereitung auf die Alterssimulation
• Alterssimulation Blindheit
• Mittagessen mit Alterssimulatoren
• Praxis & Feedbackrunden mit diversen 

Alterssimulatoren 
• Tagesabschlussrunde

2. Seminartag 
(Voraussetzung: Teilnahme am 1. Seminartag)
• Auswirkungen des Alters auf die Psyche
• geriatrische Syndrome
• Demenzübungen und Einzel-Feedback-

runden
• der „geriatrische“ Notfall
• Seminarvorbereitung und Seminarge-
        staltung
• Mittagspause ohne Alterssimulation
• Praxis & Feedbackrunden mit diversen 

Alterssimulatoren 
• Hygiene und Desinfektion der Alterssimu-

latoren

2 
Ta

ge
s 

ED
A

-S
em

in
ar

 

© Rotes Kreuz Innsbruck, 2018

Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie der Übersetzung, vorbehalten. 

Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne 

schriftliche Genehmigung des Roten Kreuzes Innsbruck reproduziert oder unter Verwendung elektronischer 

Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden. 
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PLATZ FÜR IHRE NOTIZEN  
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AUS- UND WEITERBILDUNG

Österreichisches Rotes Kreuz
Freiwillige Rettung Innsbruck
T: +43 (0)810 100 144
E: ausbildung@roteskreuz-innsbruck.at
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WIR HABEN DAS PRIVILEG, 

AN EINER AUSSER-

GEWÖHNLICHEN ERFAHRUNG 

TEILZUHABEN UND DIE 

MÖGLICHKEIT, 

DIE ALTERSSIMULATOREN AUCH 

WIEDER ABZULEGEN. 




